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Sehr geehrter Herr Abgeordneter, 

 

 

namens der Bundesregierung beantworte ich Ihre Frage wie folgt: 

 
Frage: 
Wie hoch ist nach Kenntnis der Bundesregierung seit dem 24. Februar 2022 
der 
Gesamtumfang der direkten und indirekten Gaslieferungen aus 
Deutschland an die 
Ukraine bis zum heutigen Zeitpunkt, und finanzielle Belastungen in 
welchem Gesamtumfang sind der Bundesregierung im genannten 
Zeitraum im 
Zusammenhang mit diesen Lieferungen entstanden? 
 

 
Antwort: 

Die Lastflüsse der deutschen Gasexporte via Pipelines werden transparent 

auf der Transparenzplattform von ENTSOG (https://transparency.entsog.eu) 

veröffentlicht.  

 

Die Gasmengen, die in die Ukraine weitergeleitet werden, sind der 

Bundesregierung nicht bekannt, da die entsprechenden Transite / Exporte 

marktlich von privaten Akteuren organisiert werden. Aus den 

veröffentlichten und der Bundesregierung vorliegenden Daten lassen sich 

lediglich direkte (Pipeline-)Exporte in die an Deutschland angrenzenden 
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Nachbarstaaten nachvollziehen. Wohin diese Gasmengen von dort 

weitergeleitet werden, kann nicht nachvollzogen werden, da diese 

Gasmengen innerhalb der Nachbarländer mit weiteren Mengen vermischt 

werden.  

Die Bundesregierung ist in Gasexporte nicht involviert. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

Frank Wetzel 


